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Die siegreichste und welthistorischste « loche
seit Beginn des Ulelt-Krieges.

Kowno und Howo-ßeorgiewsk erobert.
Amtliche Tagesberichte des

großen Hauptquartiers.
WTB. Großes Hauptquartier, 37. August, vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Vor Ostende vertrieb unsere Küstenarlillerie zwei feind-
liche Zerstörer.

In den Ost-Argonnen wurde bei La Fille Morte ein
französischer Graben genommen.

Bet Bapaume fiel ein englisches Flugzeug in unsere
Hand. Die Insassen, zwei Offiziere sind gefangen ge¬
nommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv. Hindenburg

Weitere Kämpfe in der Gegend von Kupischly waren
erfolgreich. 625 Gefangene, darunter3 Offiziereu:d 3
Maschinengewehre fielen in unsere Hand.

Truppen der Armee deS Generaloberstenv. Eichhorn
unter Führung des Generals Litzmann erstülmten die
zwischen Njemen und Jesia gelegenen Forts der Südwest¬
front von Kowno. Ueber
4500 Russen wurden zu Gefangenen ge¬

macht, 240 Geschütze und zahlreiches
sonstiges Gerät erobert.

Die Armeen des Generalsv. Scholz und v. Gallwitz
warfen unter fortgesetzten Kämpfen den Gegner weiter in
östlicher Richtung zurück.

1800 Russen, darunter 11 Offiziere,
vnrden gefangen genommen, I Geschütz,
l0 Maschinengewehre wurden cingetzrachl.

Auf der Nordfront von Nowo-Georgiewsk wurden1
Forts und2 Zwischcnwerke im Sturm genommen. Auf
den übrigen Fronten gelang eS fast überall, den Gegner
weiter zurückzudrängen. ES wurden
2400 Gefangene gemacht, 19 Geschütze

und sonstiges Material erobert.
Die Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern und die Heeresgruppe des.Ge¬
neralfeldmarschallsv. Mackensen sind im Fortschreiten.

In ihrem amtlichen Bericht vom 16. August behauptet
die russische Heeresleitung, daß russische Vorhuten am 13.
August bei Dünajow an der Zlola-Lipa2 Reihen bcutscher
Gräben erobert und dessen Verteidiger niedergemacht
hätten. Unseren an dieser Stelle kämpfenden Truppen ist
nur eine ruffischc Patrouillenunternehmung in der Nacht
vom 12. zum 13. August bekannt, die völlig scheiterte und
bei der der Gegner4 Tote und2 Verwundete vor unserer
Stellung ließ, und die uns keine Verluste brachte.

Gbrrste Heere«leit«ug
WTB. Große« Hauptquartier , 18. August, vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In den Vogesen erfolgten durch sehr erhebliche

Munitionseinsetzung vorbereitete französische Angriffe
gegen Schratzmännele(nördlich von Münster) und
unsere Stellung südöstlich von Sondernach. Durch
Gegenstöße wurden eingedrungene feindliche Abteilungen
aus unseren Gräben zurückgeworfen. Südöstlich von
Sondernach sind völlig zerschossene kleinere Graben¬
stücke im Besitz der Franzosen geblieben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hinden-

burg.
Die Festung Kowno mit allen Forts

und unzähligem Material darunter weit
mehr als 400 Geschützen, ist*seit heute
Nacht in deutschem Besitz. Sie wurde
trotz zähesten Widerstandes mit stürmender
Hand genommen.

Die Armee der Generalev. Scholz
undv. Gallwitz  drängen weiter nach
Osten vor. Ihre vordersten Abteilungen
nähern sich der Bahn Bialystok—Bielsk.

Bor Nowo-Georgiewsk wurden
zwei weitere Forts der Nordost¬
srout erstürmt, 600 Gesangene gemacht
und 20 Geschütze erobert.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern.

Der linke Flügel traf gestern am Kamionka-Ab-
schnitt beiderseits Siemiatycze und am Bug bei
Fürstendorf(südöstlich von Siemiatycze) auf erneuten
starken Widerstand. Der Uebergang über die Ab¬
schnitte wurde erzwungen, der Feind geworfen. Der
rechte Flügel erreichte das Bugsüdufer.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv. Mackensen.

Die Heeresgruppe hat ihren Gegner über den
Bug und in die Vorstellungen der Festung Brest«
Litowsk geworfen.

Oestlich von Wlodawa dringen unsere Truppen
über die Bahn Cholm—Brest-Litowsk nach Osten vor.

Oberste Heeresleitung

Ei« englischer Kreuzer null ein
Zerßürer versenkt.

Luftangriff uns LauSuu.
WTB. Berlin, 18. Aug. (Nicht«»,».)

Am 17. Aug., 10 Uhr abends, griffen

5 Boote einer unserer Torpedovoots-
flottillen bei HornSriff-Feuerschiff au der
jütischen Westküste einen engl, modernen
kleinen Kreuzer und8 Torpedovootszer-
ftörer an und brachten den Kreuzer und
einen der engl. Zerstörer durch Torpedo-
schüffe zum Sinken. Unsere Streitkräste
hatten keinerlei Verluste.

In der Nacht vom 17. zum 18. August griffen
unsere Marineluftschiffe wiederum London an. Es
wurden die City von London und wichtige Anlagen
der Themse ausgiebig mit Bomben belegt und dabei
gute Wirkungen beobachtet. Außerdem wurden Fabrik¬
anlagen und Hochofenwerke bei Woodbridge und Ips¬
wich erfolgreich mit Bomben beworfen. Die Schiffe
erlitten keinerlei Beschädigung und̂ sind sämtlich wieder
zurückgekehrt.
Der stellvertretende Chef des Admtralstabs der Marine:

gez. : B ebn ke.
WTB. Große« Ha«ptq«artter , 19. August. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen AngreS und Souchez führte der Gegner gestern

Abend einen während des ganzen Tages durch Artillerie-
feuer vorbereiteten Angriff durch. Er drang stellenweise
in unsere vordersten Gräben ein und hält in der Mitte
des Angriffsabschnittes einen Teil noch besetzt» ist aus den
übrigen Fronten aber bereits geworfen. In den Vogesen
erneuerte der Feind gestern seine Angriffe von Münster
gegen unsere Stellungen am Lingekopf und Schratzmännle.
Nach vo rübergehendem Vordringen bis in einzelne unserer
Gräben auf dem Lingekopf ist der Gegner dort überall
zurückgeschlagen. Am Schratzmännle ist der Kampf
noch im Gange.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv.Hindenburg.

Bei der Einnahme von Kowno wurden noch
30 Offiziere und 3800 Manu

gefangen genommen. Unter dem Druck der Fortnahmt
von Kowno räumten die Ruffen ihre Stellungen gegen¬
über Kalwarja, Suwalki. Unsere Truppen folgen.
Weiter südlich erstritten deutsche Kräfte den Narew-Ueber-
gang westlich Tykocin und nahmen dabei 800 Ruffen ge¬
fangen.

Die Armee des Generals von Gallwitz smachte Fort¬
schritte in östlicher Richtung.

Nördlich BialSk wurde die Bahn Bialystock- Brest-
LitowkS erreicht.
2000 Russen wurden gefangen.gcnamnmt.

Im Nordostabschnitt von Nowo-GeorgiewSk über«
wanden unsere Truppen den Wkra-Abschnitt. 3 Forts



der Nordostfront wurden erstürmt. Ueber
1000 Gksangkne Md 125 Geschütze

fielen in unsere Hand.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschaüS Prinzen

Leopold von Bayern.
Der linke Flügel trieb den Feind kämpfend vor stch

her und erreichte abends die Gegend westlich Und südwest
lich von Mielijczyce.

Der rechte Flügel, über den Bug bei Mielijczce, warf
den Gegner, aus seinen starken Stellungen nördlich des
Abschnittes und ist im weiteren Vorgehen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Auch hier wurde zwischen Niemirow und Janow der
Bugübergang von den verbündeten Truppen erzwungen.

Bor Brest-Litowsk drangen deutsche Truppen bei
Rokitno(südwestlich Janow) in die Vorstellung der Festung
ein.

Oestlich von Wlodawa folgen unsere Truppen dem
geschlagenen Feinde. Unter dem Druck unseres Vor-
gehenS hat der Gegner das östliche Ufer des Bug auch
unterhalb und oberhalb von Wlodawa geräumt. Er
wird verfolgt.

«berste gjee*e«leit«»i.

WTB. Großes Hauptquartier, 20. Aug., vorm
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Angres und Souchez wurde der Feind

heute Nacht aus den von ihm gestern besetzten Graben-
stücken vertrieben.

Am Schratzmännle in den Vogesen ging ein
kleiner Teil unserer vordersten Stellung an die
Franzosen verloren.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Aeeresgrnppr de« GeneralfeldmnrfchoUs*s«

Hindenbürg
Oestlich von Kowno folgten Misere

Truppen»ich erslügreiche» Kiimpsc» dem
Kind.

Im Raum von derD-wina bis zur
Siraffe aus Angustow-Grodno siud die
Ruffeu iu die Lime Gudele Mich«-«
Manamtzoy Lodzie-Studzicuiczaa zurück
gegangen und leisteu dort erneut Wider-
staud. Auch westlich von Tylochc wird
noch geliimpst.

Die Armee des Generalsv. Gallvitz
setzte ihre Angriffe ersolgreich fort und
nahm 10 Offiz. 2860 Mann gesangen
und crdentcle 12 Maschineugewehrc.

Die Festuug Rowv-Gcorgiewsk, der
letzte Halt des Feindes in Polen, ist nach
harnückigem Widerstande genommen. Die
gesamte Besatzung:
6 Generäle,

über

85 .000 Mann,
davon gestern im Endlamps allein über
20.000  Mann wurden zu Gefangenen
gemacht. Die Zahl der erbeuteten Ge¬
schütze erhöhte sich ans

Qber 700.
Der Umsang des genommenen Kriegs¬
materials läßt sich noch nicht übersehen.

£|ee*e0g»ttt|pe des Gieneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold non Sotzer«.

Die Heeresgruppe ist im weiteren Vordringen.
Heeresgrnppe des Generalseldmnrschalls oonMackensen.

Der linke Flügel warf den Feind hinter den
Koterka-Pulwa-Abschnitt (südwestlich von Wisoko-
Litwask) zurück.

Südlich deS Bug wurde gegenüber Brest-Litowsk
Gelände gewonnen.

Oestlich von Wlodawa erreichten unsere Truppen
in scharfer Verfolgung die Gegend Piszcza.

«berste Heeresleit«»- .

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
WTB. Mie «, 18. August. (Nichtamtl.) Amtlich wird

verlautbart: 18. August 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Truppen deS Feldmarschalls von Arz trieben,
während deutsche Kräfte längs deS linken BuguferS
vorgingen, die Ruflen beiderseits der von Biala heran,
führenden Straße in den Bereich der Festungsgeschütze
von Brest-Litowsk zurück. Der EtnfchließungSring auf
dem westlichen Ufer ist geschloffen.

Im Raume von Janow säuberte die Armee deS Erz
Herzogs Joseph Ferdinand daS Südufer des Bug vom
Feind. _

An unserer Front in Ostgalizien fiel nicht» von Be-
deutüng vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz wurde gestern

an der küstenländischen Front heftig gekämpft, wahrend
im Kärntner Grenzgebiet verhältnismäßig Ruhe herrschte,
in Tirol aber daS schwere Geschützfeuer des Feindes an-
hielt und einige kleinere Jnfanteriegefechte stattfanden.
Im Görzischen wurden 4 gegen San Martino geführte
Angriffe der Italiener abgeschlagen. Vor dem Gorzer
Brückenkopf herrscht nach wie vor ziemliche Ruhe; dagegen
herrscht an dem Brückenkopf von Tolmein ein erbitterter
Kampf. Auch hier scheiterten vier feindliche Angriffe.
Ebenso mißlangen alle Vorstöße deS Gegners gegen un-
sere Höhenstellung nördlich deS Tolmeiner Brückenkopfes.
Im Tiroler Grenzgebiet wurden alle italienischen Angriffe
auf den Toblinger Riedal (Dreizinnengebiet) und gegen
Mtlegna(Plateau von Folgaria) abgewiesen.

Gehobenen Sinnes, erbaut durch die Erinnerung an
schwere Feuerproben und hcißerkämpfte Siege, begeht heute
in Nord und Süd die k. k. Armee auf dem Schlachtfelde
das GeburtStagSfest des obersten Kriegsherrn. Eines
Geistes, in stolzer Zuversicht, erneuern die unter den
Waffen stehenden Söhne aller Völker des Reichs ihr
Treuegelöbnis, da» in den verfloffenen 12 Monaten so
viele der Besten mit dem Blute besiegelt haben.

Der Stellvertreter deS Chefs des GeneralstabeS:
v. tzöfer. Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 17. früh beschoß eine unserer Flottillen zum 3.

Male die von den Italienern besetzte Insel Pelagosa,
während zugleich ein Flieger über der Insel mit Bomben.
Maschinengewehrenund Fliegerpfeilen operierte. Hierbei
wurde das seit der letzten Beschießung wieder zum Woh.
neu hergerichtete LeuchthauS zerstört. Baracken und Zelte
wurden in Brand geschaffen, ein Geschützenplazement de¬
moliert, mehrere Materialdepots, einige am Strande auf-
gestapelte Materialhaufen und mehrere Boote vernichtet.
Die Besatzung hielt stch im Schützengraben und unterir¬
dischen Unterständen versteckt und leistete keinen Wieder¬
stand. Feindliche Seestreitkräfte wurden nicht gesichtet.

Klottenkommand».

0» Cransportdampfer in Brand geschossen.
WTB. Konstantinopel , 18. August. (Nichtamtlich.)

DaS Hauptquartier teilt mit:
An der Dardanellenfronl warfen wir am 16. Augmt

unter beträchtlichen feindlichen Verlusten einen Angriff einer
feindlichen Division gegen unseren rechten Flüge! in der
Gegend von Anafarta zurück und erbeuteten ein Maschinen-
gcwehr und Kriegsmaterial. Unsere Artillerie traf an
der Küste bei Kcmiklt einen feindlichen Transportdampfer
und verursachte aus ihm einen Brand. Bei Ari Burnu
ist Ruhe. Bei Sedd-ül-Bahr versuchte der Feind nach
einer heftigen Artillerevorbereitung einen Angriff mit
Bomben gegen unseren linken Flügel. Er wurde durch
unsere Gegenangriffe in die früheren Stellungen zurück¬
geworfen und ließ eine Anzahl Toter zurück. Auf den
übrigen Fronten keine Veränderung.

Der Dank des Kaisers.
WTB. Serli «, 18. August. Im Anschluß an die

Erstürmung der Festung Kowno richtete der Kaiser an
die um den neuen glänzenden Erfolg der deutschen Waffen
besonders verdienten Führer, Generalfeldmarschall von
Hindenburg, Generaloberstenv. Eichhorn und General der
Infanterie v. L'tzmann folgende Telegramme:

.An den Generalfcldmarschallv. Hindenburg: Mit
Kowno ist da? erst- und stärkste Bollwerk der inneren
russischen Verteidigungslinie in deutsche Hand gefallen.
Auch diese glänzende Waffentat verdankt daS Vaterland
neben der unübertrefflichen Tapferkeit seiner Söhne Ihrem
zielbewußten Handeln. Ich spreche Ew. Exzellenz meine
wärmste Anerkennung au». Dem Generalobersten v.
Eichhorn, der die Bewegungen seiner Armee mit solcher
Umsicht geführt hat. habe ich den Orden Pour le mirite
und dem General der Infanterie v. Litzmann, beien An¬
griffstruppen einen schnellen Erfolg sicherten, da» Eichen¬
laub dazu verliehen. ^ i

(Gez.) WilhelmI. R.'
„An den Generalobersten von Eichhorn: Die Umsicht,

mit der Ew. Exzellenz die Bewegungen Ihrer Armee ge¬
gen Kowno geleitet haben, verdient meine höchste Aner¬
kennung. AlS Zeichen meines Dankes verleihe ich Ihnen
den Orden Pour ls mirite. Gleichzeitig beauftrage ich

Sie den Truppen der Armee meinen und des Later.
landeS Dank für ihre glänzenden Leistungen auszusprechen.

(Gez.) WilhelmI. R."
An den General der Infanterie Litzmann: In »n.

widerstehlichem Ansturm ist eS den von Ihnen geführten
AnariffStruppen gelungen, Kowno, daS stärkste Bollwerk
der inneren feindlichen Verteidigungsstellung zu über,
rennen. Diese Tat wird immer ein leuchtendes Beispiel
dafür bleiben, waS frisches Zugreifen mit deutschen Truppen

! zu erreichen vermag. Indem ich Ihnen meinen Dank
ausspreche, verleihe ich Ihnen daS Eichenlaub zum Orden
Rour 1s mörite. . ^ ^

(Gez.) WilhelmI. R."
Salutschüssen anlässlich Oer Eroberung von Kowno.
TU. Berlin , 18. August. Anläßlich der Eroberung

von Kowno ist heute mittag im Lustgarten Salut geschoflen
worden.

«ottesdienst anlässlich des«evurtstages des Kaism
Tran* Josefs.

TU. Berlin . 18. August. Anläßlich deS 85. Geburt».
tageS Kaiser Franz JosefS prangt heute die Reichshaupt,
stabt in reichem Flaggenschmuck. In der katholischen St.
HedwigSkirche fand heute vormittag ein Gottesdienst statt.
Die Spitzen der österreichischen Kolonie, in deren Mittel.
Punkt Botschafter Prinz von Hohenlohe stand. Oberhofmeister
Graf Eulenburg. Generaloberst von Keffel, Reichstag».
Präsident Dr. Kaempf. der türkische und der chinesische Be-
sadte und zahlreiche andere hervorragenden Persönlich,
ketten nahmen au dem Gottesdienst teil. Der Kaiser war
durch den Prinzen Friedrich Leopold vertreten.

Eine patriotische Kundgebung
vor dem Reichskanzler-Palais.

WTB. Kerlin , 20. August. (Nichtamtlich.) Die
überwältigenden herrlichen Ereignisse der letzten Tage
auf den Schlachtfeldern des Ostens und die erhebenden
Eindrücke der beiden letzten Reichstags-Sitzungen gaben
heute Abend gegen9 Uhr einer Menschenmenge von meh.
reren Tausend Veranlassung zu einer patriotischen Kund-
gebung vor dem Reichskanzlerpalais. Im Hofe des Pa-
lais wurde „Deutschland, Deutschland über Alles" und
darauf der Choral: „Eine feste Burg ist unser Gott"
angestimmt. Der Reichskanzler war inzwischen am Mit-
telfenster des Kongreßsaales erschienen und hörte mit sicht¬
licher Freude dem Gesänge zu. Nach dem zweiten Liede
sprach er etwa folgende Worte:

„Ihre Lieder sind ein brausender Wiederhall des
Schlachtendonnersaus dem Osten, des Jubels unseres
Volkes über die Heldentaten unserer Heere. Die ruf.
fischen Festungen sind zerschmissen wie irdene, Töpfe.
Aus heißem Herzen danken wir Gott, der unS bis hier¬
her geholfen hat. Machtvoll hat der Reichstag heute
den unüberwindlichen Siegeswillen des deutschen Vol¬
kes verkündet: Zetz« Milliarden in eine» Sitzung
bewilligt ! (Lebhafter Beifall.) Roch ist dex Kampf
nicht zu Ende. So Gott will, wird aber der Tag kom¬
men, wo es heißt- „Mn» «icht biege« will , rnntz
brechen" (Brausender Beifall.) Was Sie soeben ge¬
sungen, sei bekräftigt mit dem Rus: Hoch Kaiser und
Reich!" r .

Die Versammelten stimmten begeistert in den Ruf ein
und sangen dann die Nationalhymme. Mit dem Choral
„Nun danket alle Gott" fand die eindrucksvolle Kund-
gebung ihrem Abschluß.

«egen die allgemeine AehrpMcht ln England.
TU. Kondo«. 18. August. „Daily News" meldet:

Der Allgemeine Gewerkschaftsveiband sei ein entschiedener
Gegner der Wehrpflicht, weil sie billige Soldaten und
billige Arbeit bedeute.
Bmmche englische»esiängung des CuftschiffsangriffsaufLondon.

WTB. Kondor», 19. Aug. (Nichtamtlich.) Amt¬
lich wird gemeldet: Die östlichen Grafschaften sind
Dienstagabend von deutschen Luftschiffen Heimgesucht
worden. 10 Personen wurden getötet, 36 verwundet.
Man glaubt, daß ein Luftschiff getroffen wurde.

»er Präsident der Duma Anwärter für einen hohen
Staatsposten?

Petersburg , 19. Aug. (Zenll Bin.) Alle Peters¬
burger Blätter melden, in daß den nächsten Tagen der Präsi¬
dent der Reichsduma Rodsjanko einen Hohen Staatsposten
erhalten wird. Es sei nicht ausgeschlossen, daß Rodsjanko
vom Zaren an die Spitze der Regierung gerufen werden
wird.
Die Arbeit unterer „U-Boote"

WTB. Kopeutzage« , 18. Aug. (Nichtamtlich.)
Der dänische Dampfer „Else" hat heute in AarhuS die
Besatzung des norwegischen Dampfers „RomuluS" (820
Tonnen) gelandet, der mit Grubenholz(Bannware) von
Halmstad(Schweden) nach Westhartlepool bestimmt, ani
16. August in der Nordsee von einem deutschen Unter¬
seeboot versenkt worden war.

WTB. Kelfast. 18. Aug. ,Nichtamtlich.) Meldung
des Reuterfchen Bureaus. Das Fischerfahrzeug„George
wurde versenkt: die Besatzung wurde gerettet.

WTB. Kondo«, 18. Aug. Lloyds meldet: Die
norwegischen Dampfer «Mineral" und „RomuluS" wurden
versenkt: die Besatzung wurde gerettet.

WTB. Kondo«, 18. Aug. (Nichtamtlich.) Der Fisch'
dampfer „George Baker" ist vor Aarmouth verfem'
worden.

WTB- Christiania , 19. Aug. (Nichtamtlich.)
denS Gang" meldet auS Bergen, daß der Dampw
„Haakon VII." der NordenSfjeldsk-Dampfschiffgesellschast
der gestern mittag 2 Uhr von Bergen seine gewöhmm
Reise nach England antrat, abendS in Belkerwtg zviM"
Haugesund und Bergen eingetroffen ist, wo er die Man»
schaft deS norwegischen Dampfers „Minerva" landew
der .vom einem deutschen Unterseeboot torpediert wordr»



ftj DaS gleiche Unterseeboot habe auf dem „Haakon
yil ." Briefe und Wertsendungen beschlagnahmt und die
gbrige Post über Bord werfen lassen.

Mir ll. l>er«ischtt Mrichteil.
^ SltvlUe , 20. August. Zum 2. Male verkündeten

heute in dieser Woche die Glocken mit ehernem Munde
rinen überwältigenden Sieg an der Ostfront. Kam »«
Kesr- iewsk - efaUe» I So ging es von Mund zu
Mund und blitzschnell hatte sich diese glänzende Waffentat
unferer heldenmütigen, schier unüberwindlichen Armee ver¬
breitet. Dem Fall deS mächtigen Bollwerks in Nord¬
polen, der Festung Kowno, welche bereits am Mittwoch
als Siegerpalme wochenlanger hartnäckiger Kämpfe un-
seren tapferen Helden in die Hände fiel, folgte heute
Morgen die Einnahme der hartnäckigsten und stärkste«
Fest««- Pole «*, für deren Bezwingung die engl, und
sranz Zeitungen noch vor wenigen Tagen eine Frist von
8 bis 9 Monaten gesetzt hatten. Wie sehr sich unsere
Feinde auch diesmal wieder verrechnet hatten, beweisen
bte Tatsachen. Noch immer scheinen unsere Feinde die
Angriffskraft und den Heldenmut unserer Armeen zu
unterschätzen. Mit Nowo-GeorgiewSk kann der Wider-
stand in Polen als beseitigt betrachtet werden. Herrliche und
glänzende, in der Weltgeschichte unerreicht dastehende Siege
hat unS unser Herrgott in den letzten Wochen beschcert,
in tiefstem Danke müssen wir zu ihm cmporblicken, denn
nur mit GotteS Hilfe konnten unsere bewährten und
tüchtigen Heerführer mit ihren an Tapferkeit unvergleich¬
lichen Armeen solche RuhmeSlaten, wie man sie in der
Weltgeschichte noch nicht kennen gelernt hat, vollführen.
UnauSIöschl'ch wird der Neme des Bezwingers von Ant¬
werpen, deS Generals von Beseler, der nun auch die ge-
gewaltigfie Festung Polens trotz stärksten Widerslandes
in so kurzer Zeit genommen Hot, in der deutschen Ge¬
schichte verzeichnet bleiben. Führwahr, die ernsteste Zeit,
die Deutschland je durchlebt, hat uns auch die tüchtig¬
sten Männer, deren Zahl sehr groß ist, gegeben. Möge
Gott ste unS recht lange erhalten. Und nun mag eS mit
GotteS Hilfe weiter gehen nach dem Osten, nach dem
stärksten ruff. Bollwerk, der Festung Krest Litowok.
Ob dieselbe wiiküch, wie die Russen angeben, infolge
ihrer von Natur auS günstigen Lage uneinnehmbar ist, wird
die nächste Zukunft lehren. Schon stehen unsere helden¬
mütigen Truppen in einigen Vorstellungen dieser Riesen-
Festung, welche angeblich mit einem Löwenmut verteidigt
werden soll. Hoffentlich gelingt eS unseren tapferen, für
die wahre Freiheit der Kultur kämp,enden Armeen, auch
dieses Bollwerk slawischer Barbarei bald zu überwinden.
„Mit « *tt für Kaiser «nd Krich!"

00 GUvllle, 20. Aug. 1915.
Stadtverordneten -Kitz««-

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Sladtverordneten-
BorsteherS vr . phil. Zof. Wahl  folgende Mitglieder deS
Kollegiums: Hch. Arnold.  Jean Bott . I . Ä. B u r ck,
Jean Jffl and.  Carl Ippel.  Pet . Kopp.  Gg . Jos.
Krem  er . Math. KrebS.  Jean Müller.  Wilhelm
Offenstein,  Max Schuster,  Niki . Schwank.  Als
Schrift,ührer war Herr Stabtsekretär Kl a t t e anwestnd.
Seitens des Magistrats wohnte an Stelle deS in Sommer-
Urlaub befindlichm Bürgermeisters vr . Keutner der1. Bei¬
geordnete Herr Oekonomicral Franz Herber ler Si ung bei.

Herr Stadtverordneter vr. Wahl eröffnetc bie Kitzel ig
und ging sofort zum 1. Punkt der Tag'Lo>d:iung: „V:r-
pflchtung deS Mog'st alSmitgliedes Herrn I ea n B o r t"
über.

Herr Beigeordneter Oelonomi rat Franz Herb  e r
iu.I)tn sodann dem neuen Magistra siuilgiiee-e dtc EtdcL-
sormcl ab. womit die Verpflichtung erledigt war.

D r Herr Stadverordneten-Voi sicher beglückwünschte
namens des Kollegiums das neue Magisiralsmitglied
und sprach die Hoffnung auS, daß Herr Bott das in ihm
seitens des Kollegiums gesetzte Vertrauen rechffertigen
und seinem Amte Ehre machen werde.

Zum 2. Punkt der Tagesordnung: „Mitteilung des
Ergebnisses der außerordentlichen Kaffenreviston am 7.
Juli 1915," brachte der Sladtverordneten-Vorstcher das
Ergebnis der Revision zur Kenntnis. Nach derselben
wies daS Tagebuch QQ ., i( .Qn Einnahme
in Ausgabe » 122,352,23
auf. es ist somit eine
Mehrausgabe von » 23.907.o4
vorhanden. Der Sollbestand bei der Nass. Landesdank
beträgt Mk. 24,586.38. Der Groß' sche Fond weist einen
Bestand von 1.266.74 Mk. auf. Gegen die Kassensührung
hatte die Revisionskommission nichts zu erinnern.

Der 3. Punkt der Tagesordnung: . Zuwendung deS
StraßenbaufondS" fand im Sinne des Magistratsbe¬
schlusses schnelle Erledigung, da daS Kollegium sich auf
Vorschlag deS Herrn Stadtverordneten-VorsteherS ein-
stimmig für die Zuwendung au! sprach. ,

Zum 4. Punkt der Tagesordnung: „Mitteilungen
brachte der Herr Stadtverordneten-Vorsteher zur Kennt¬
nis. daß die Hypothek Raky in Höhe von 14.000 Mark
durch Objekte im Werte von mindestens 28,000 Mark ge¬
deckt sei, welche der Stadt verpfändet worden sind.

Zu d) diese» Punkte» der Tagesordnung: „Auf-
Üellung der Stadtverordneten-Wählcrliste" brachte der
Herr Stadtverordneten-Vorsteher einen Erlaß des Herrn
Ministers zur Kenntnis, wonach diejenigen Wähler, welche
als Kriegsteilnehmer infolge des Krieges ein geringes

Einkommen gegen früher haben und infolgedeffen in eine
niedere Wählerklaffe als bisher kommen müßten, in der
bisherigen Wählerklaffe zu verbleiben haben. ES bleibt
jedoch den Städten überlaffen, die alten Wählerlisten bei-
zubehalten oder aber neue Wählerlisten aufzustellen, in
letzterem Falle jedoch unter Berücksichtigung der vorge-
nannten ministeriellen Verfügung. Kriegsteilnehmer,
welche jedoch ein höheres Einkommen gegen früher haben,
können bei Neuaufstellung der Listen in eine entsprechend
höhere Klaffe gesetzt werden. Der hiesige Magistrat habe
sich für daS letztere entschieden und wird eine neue Liste
aufstellen. DaS Stadtverordneten-Kollegium schließt sich
dem Magistratsbeschluß an.

Weiter brachte der Herr Stadtverordneten-Vorsteher
zur Kenntnis, daß Herr Stadtverordneter Wilhelm
KelS  sein Amt als Stadtverordneter aus GesundheitS-
rückstchtigen niedergelegt habe. Ein von Herrn KelS vor¬
liegendes Schreiben wurde bis zur nächsten Sitzung
zurückgelegt.

Der Herr Stadtverordneten-Vorsteher brachte sodann
noch eine Beschwerde des Herrn BäckermeistersD e bo
wegen Lieferung von 6 Sack Mehl sowie eine Beschwerde
des Herrn F el l m er gegen den Fruchthändler Herrn
R o sen t h a l zur Kenntnis. Da die Beschwerden, be¬
sonders die Letztere, noch der weiteren Aufklärung bedür¬
fen. so wollen wir heute auf diese Angelegenheit nicht
weiter eingehen.

Den letzten Punkt der Tagesordnung, welcher in nicht-
öffentlicher Sitzung verhandelt wurde, bildete die „Wahl
eines Stadt rech ner  S". Als solcher wurde ein¬
stimmig der bereits vom Magistrat vorgeschlagene Herr
Magistrats-Assistent Neukirch  gewählt.

(Hierauf Schluß.)

2 » Eltville , 21 . August . Die Zahl der Ritter des
„Eisernen Kreuzes" in hiesiger Stadt hat sich um ein
Bedeutendes vermehrt. So haben ebenfalls diese hohe Aus¬
zeichnung folgende Helden von hier erhalten:
Herr Feldwebel-Leutnant Rummel.

„ Unteroffizier Franz Burg,
„ E>fatz-Refervist Heinrich Müller,
„ Ersatz-Reservist Johann Jung.

Alle diese heldenmütigen Krieger beglückwünschen wir
zu ihrer Auszeichnung und rufen ihnen als Anerkennung
für ihre Tapferkeit ein dreifaches„Hurrah" entgegen.

X Gltville . 21. August. Frau Gräfin SierS-
torpff  hat im städtischen Krankenhaus zu Offenbach
in dreitädiger Prüfung daS staatliche Examen als Voll¬
schwester glänzend beltanden. Wir beglückwünschen die
hohe Wohltäterin zu ihrem Beruf, in dem ste bereits sei
Jahresfrist hilfreiche Hand leistet.

V  Eltville , 21 . August. Wir machen daraus auf-
merksam, daß der Termin für die Steuerzahlung bereit?
vorrüber ist. Diejenigen, welche ihre Steuer noch nicht
entrichtet haben und sich vor Mahngebühren schützen
wollen, werden gut tun, erstere zu bezahlen.

-f- Eltville . 21. Aug. Der Privat-, Paket- und
Frachtstückgutverk-hr an die Angehörigen der deutschen
Südarmee ist wieder freigegeben. Bet Zweifeln über die
Zugehörigkeit der Truppenteile wird eine vorherige An¬
frage bei dem nächsten Paketdepot mittels bet den Post-
anstalten erhältlichen grünen Karten empfohlen.

^ Eltville , 21. Aug. Wie uns mitgeteilt wird,
findet am nächsten Donnerstag den 26. August im Saale
des Herrn Höltgen ein Wohltätigkeit-Konzert zum Besten
der Fürsorge für bedürftig- Familien einberufcner Heeres-,
angchörigen statt. Alles Nähere in nächster Nummer.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Boeg  e, Eltville

Letzte Achrichten.
Der Gesundheitszustand des

italieuischen Königs.
Tü. München, 21. Aug. Der „Münchener Post"

wird von besonderer Seite über den Gesundheitszustand
deS Königs von Italien gemeldet: Eine Persönlichkeit,
die frei die Grenzen passieren kann, hatte im August dS.
Js . mit einem hohen General auS der unmittelbaren
Nähe des Königs gesprochen. Dieser General war sehr
besorgt um den Gesundheitszustand deS Königs. Viktor
Emanuel sei, so sagte der General, von den ungeheuren
Verlusten deS italienischen HeereS so erschüttert, daß er
sich in einem gefährlichen AufregungSzustand befindet.
Lange Stunden des TagS und Nachts irrt der König
händeringend und laut betend in der Villa, die ihm hinter
der Front als Quartier dient, umher und sei weder durch
Zureden zu beruhigen, noch zu irgend einem Entschlüsse
fähig.

Neue Verluste durch nu¬
fere Unterseeboote.

WTB. London, 21. August. (Nichtamtlich.) Mel¬
dung des „Reuter BureauS" : Die Dampfer „Baron
Erfhine" (50 Tonnen) und „Restormel" (500 Tonnen)
sind torpediert worden. Die Besatzungen wurden gerettet.

WTB. London , 21. August. (Nichtamtlich.) Mel¬
dung des „Bureau Reuter" : Der Dampfer „New-Iork
City" ist versenkt worden. Der Kapitän und die Be¬

satzung ist gerettet worden. Nach einer amtlichen Mel¬
dung find vom ll . bis 18. August 11 Schiffe von Unter¬
seebooten und 2 durch Minen mit einem Gesamttonnen¬
gehalt von 22,970 versenkt worden.

WTB. London . 21. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung
deS„R. B." : Die Dampfer „Gladiator" von 3059 T.
Bruttogehalt, und „BenvraSkie" von 3908 T. Bruttoge-
halt find versenkt worden. Die Besatzungen sind gerettet.
Nach einer„Loyd"-Meldung sind die Dampfer„Samara"
von 3173 T. Bruttogehalt, und „Bittern" von 1797 T.
Bruttogehalt, versenkt worden.

WTB. London , 21. Aug. (Nichtamtlich). DaS
„R. B." meldet, daß der Frachtdampfer„BovicS" von
5681 Registertonnen der „White-Stearltnie" versenkt
worden sei. In einer späteren Meldung wird die Angabe
widerrufen, denn daS Schiff soll in Marseille angekommen
sein.

WTB. London . 21. Aug. (Nichtamtlich). Meldung
deS „R. B." : Auf dem versenkten„White Stear"-
Dampfer„ArabiS" haben sich 2813 Postsäcke, darunter
Hunderte auS Schweden, Norwegen. Dänemark und der
Schweiz befunden.
Die «ngarische Presse über die

Kanzlerrede.
TV. Kndapest, 21. Aug. Die ungarische Presse be-

spricht die Rede des deutschen Reichskanzlers mit voller
Genugtuung. Sie bringt den Nachweis, daß unsere
Feinde für die Entfachung des Weltkrieges verantwortlich
sind. Sie stimmen dem Vertrauen auf die herrlichen
Truppen freudig zu. Sie stimmen auch den zum Aus¬
druck gebrachten Kriegszielen bei und pflichten ohne Partei-
Unterschied der Forderung deS Durchhaltens bis zum
glücklichen Ende bei.

Die letzte englische Berlnstliste.
WTB. London , 21. Aug., mittags. (Nichtamtlich.)

Die letzte Verlustliste zählt 218 Offiz, und 1149 Mann auf.

Die englische Knecht vor den
deutschen U-Booten.

TU. Haag . 21. August. Infolge Verstärkung der
deutschen Tauchboote im Kanal suspendierte England so¬
eben den gesamten Verkehr von Post und Wertsendungen
nach dem Festlande und nach Amerika. (Voss. Zg.)

3 russische Torpedoboote
vernichtet.

WTB. Kerli «, 21. August, nachm. (Amtlich.) Un¬
sere Scestreitmächte in der Ostsee sind in den Rigaischen
Meerbusen eingedrungen, nachdem ste durch große reiche
geschickt gelegte Minenfelder und Netzsperren unter mehr-
tägigen schwierigen Reibungsarbeiten eine Fahrstraße ge-
bahnt hatten. Bei dem sich dabei entwickelndem Vor¬
posten-Gefecht wurde ein

russisches Torpedobost
der Emir Bucharfki-Klaffe vernichtet. Andere Torpedo¬
boote, darunter „Norik" und größere Schiffe wurden
schwer beschädigt. Beim Rückzug der Russen am Abend
deS 19. August, in den Moon-Sund wurden die ruff.
Kanonenboote„Leywutoch" und „Korejeto" nach tapferem
Kampf durch Ariilleriefeuer und TorpedobaotSangriffe ver¬
senkt. 40 Mann der Besatzungen, darunter 2 Offiziere,
konnten, teilweise schwer verwundet, durch unsere Tor¬
pedoboote gerettet werden. 3 unserer Torpedoboote
wurden durch Minen beschädigt, von ihnen ist ein Boot
gesunken, eins konnte auf Strand gesetzt, in den Hafen
gebracht werden. Unsere Verluste an Menschenleben find
gering.
Der stellvertretende Chef des AdmiralstabS der Marine:

gez. : Behnke.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Aanptqnartier , 21. August. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besondere Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv.Hindenburg.

Bei den Kämpfen östlich von Kowno wurden 450
Gefangene gemacht und 5 Geschütze erbeutet. Südlich
von Kowno gab der Gegner auch seine Stellung an der
Josta auf und wich nach Osten zurück. Bei Gudele und
Sejny wurden russische Stellungen erstürmt.

In den Kämpfen westlich von Tykocin verloren die
Russen 610 Gefangene, darunter 5 Offiziere und 4
Maschinengewehre.

Die Armee des Generals v. Gallwitz nahm BieSk und
warf nördlich davon die Russen über die Biala.

Die Heeresgruppe des Geueralseldmarschalls Priuze«
Leopold von Bayern.

Erneuter feindlicher Widerstand wurde gestern Abend
und während der Nacht gebrochen. Der Gegner ist seit
heute früh im weiteren Rückzüge. ES wurden über
100 « Gefangene gemacht.
Heeresgruppe des Geueralseldmarschallsv. Mackensen.

Nachdem der linke Flügel über den Koterka-Abschnitt
und den Bug an der Pulwa-Mündung vorgedrungen war,
setzte der Feind auch auf dieser Front den Rückzug fort.

Vor Brest-LitowSk und östlich von Wlodawa wurden
weitere Fortschritte gewacht.

Oberste § «m »Utt»»0.



Ecuch tzilfcrblältcr
lassen in der Dunkelheit
die Zeit genau erkennen.
Jede Uhr kann in meiner

Werkstatt mit Leuchtaus¬
stattung versehen werden.

Preis3 mark
CanaiMt Garantie!

Kaspar Kau. Ubrmacber
Eltvillea. Rb.

Die besten

Teil -Schlachtenpläne
ÄÄ
Forts . Dörfer und kleinste Ortschaften. Eisenbahnen . Heerstraßen
Hauptwege , Nebenwege, Sümpse und Wälder ; ebenso die

Teil -Dchlachte »,plane
des westlichen Kriegsschauplatzes in gleicher Ausführung, erngeteilt
in 5 verschiedene Bezirke empfiehlt

das Stück I« 50  Pfg

Alwin Bo -ge,
- Papierhandlung.

Gothaer Lebensrersichenragsbank
■— auf Gegenseitigkeit.  ~

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 235  Millionen Mark.
KTiegsversicherung ,.i

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen Summe
im Todesfall. , | i

Neue vorteilhafte Versicherungsformen. j | |
Vertreter:

Josef Fellmer, Eltville.
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das Stück 20 MS,
;tt habe« i« der Vapterha«dl«ug vor»

fllirnn Boege,
$cbwalbacber$tra$$e.

Jeulscke Lanüwirte
« br  habt qezeigt, daß es Euch möglich ist. das deutsche
Volk unabhängig vom Anslande zu ernähren. Die Macht
unserer Feinde ist aber noch nicht endgilNg gebrochen,
es gilt daher, weiter Vorsorge zu treffen. Die Äaupt-
bedingung zur Erzielung hoher Ertrage ist «ne « .
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triebt fehlen darf. - Alle Auskünfte über Düngungs-
Nicht seyten ŝ En erteilt kostenlos:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des KalisyndikatsG. m. b. H.
Köln a. Rh., Richartzstraße 10.

älionötöfrou
Ifür besseres Haus (keine Kinden
für sofort gesucht.

Näh , in der Exped. d.  Bl.
1 junges williges [3ZgMädchen

Ivom Lande gesucht.
Kiingermnhie
b. Neudorf i. Rhg

Igüt möblierte  [ 35g
Zimmer

!zu vermieten sofort oder später.
| Nä h- t. der Exped. d. Bl.

Z-MimmhUg
mit Abschluß u. Zubehör äu

| vermieten . [3484
Stecker, Schlofsergassk.

Ein schönes
Möbliertes Zimmer
zu vermieten. [3515

| Näheres i. d. Expedition des Bl.

InTiojjniir
I bestehend aus 3 Zimmer , Küch,

und Zubehör per 1. Oktober zu
I vermieten . [3481
>Schw aldacherstraste 17.

Im Anfertigen aller [347?Strickarbeiten
I empfiehlt sich

Creox. Schmuck,
Martinsstraße 3.

[3511
Gebrauchte^ Stück

[3523

12 «1UU ’ unb

i4 Stttck-Fä«er
|prdsroert abzugeben.

Jra« Saade.
Küsermeister, Eltville.

Eiu schöner brauner
Wallach.

I prima in allen Stücken, 3' /, Jahr
| alt , sofort ' zu verkaufen . [3524Mngermühle

b. Ncudorf i. Rhg.

[Küfer Handwerks
zeug ii. Ferkel

| zu verkaufen bei [3528
Läck.rmeisler Kestert,

Eibach.

Atelier für künstlerische Photographien.

llämmer LeBret, vorm.Thiele,Hofphotographl
MAINZ , Gr . Bleiche 24 , 1 . Etage

DM- Brautaufnahmen - Vergrößerungen "MÄ
Sonntags bis 5 Uhr geöffnet. lo532

Ir. Sduöend?
Spejialhaus

für
Sroeateru. Sroeafer-nnjüge

Turnan?üge
Kinder-Strümpfe, -Sötfedien

Trihof-Unf erzeuge
für Herren,Damenu.Hinäer.
Grösste flusmahl. Billige Preise.

möhlgasse 11-13
Uliesbaflen.

Persil
Q

'SÄ

vom örtlichen, westlichen und
tiirKl$cben KNegrrchauplatr

[per Stück 40  Pfj.
Salizyl-Pcrga-

mcnlpapicr
Iin Hollen
zu io und 20  Pfg.

1Zu haben bei

Alwin Boege,
Papierhandlung-

Altes
Das selbsttätige Waschmittel für

Hauswäsche !

v Henkel ’ s Bleich - Soda

peniyd ' ffnpbad«
ystlvar

Ein neues, bisher nicht
gekanntes Präparat zurPfleg « siisicä äesantf-
erhaltcusg dart -'üäe.
Seine Anwendung beseitigt
und veriiutet Schmerzen,

Wundiauleit . brennen,
Frost, Schweißgeruch und
übermäßige Schwei!bit-
luug der Füße. F'erussJ-

denApothekeu , Drogerien , Parfümerie -7. ^ ur̂ 6escb, ' tei,
zu 25 Pfg . pro Pake ! = ~ i  uJlsindor erhältlich.
Hans Schwarzltcp !, G. m . rj. H., Eorlin 1* 37.

Packpapier
billigst f« haste» im

Verlag des

„Rheingauer Beobachter".

Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . [2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und stanko
Patent - und Tecim . Büro ,

Heinr. Heidfeld, Ingenieur, Mainz , Martinstraße 30.

Zwei

Hkarien

Ztämme
;u ucrlranfen.

Uah. in der Grped.

St ouoi ' -
Ginfprüche und Ke-

r«f««ge« sowie Schrift¬
sätze aller Art werden sach¬

gemäß angefertigt durch:

Pb. mobr,
Gitville ,Schwalbacherstr.36.

KirchciMmeilM
des oberen Rheir-ganes.
Sonntag , 22. August 1915.

19.30 Uhr vorm. Gottesdienst
I i. d. Pfarrk . zu Erbach.
110.30 Uhr vorm. Christenlehreda

männl . Jugend.
, Mittwoch , den 25. August.
18.15 abds . Kriegsandacht in d«

Chri stuskap. zu Eltville . _

Kathol
KirchcnMmeindk.

Sonntag , den 22. August
6.30 Uhr Frühmesse.
7.45 „ Seminarmesse.
8.45 „ hl. Messe.
10.00 „ Hochamt.
2.00 „ Andacht.

An Wochentagen:
5.30 Uhr Frühmesse.
6.30 „ Pfarrmesse.
7.30 „ hl. Messe. „

Samstag 5 Uhr Beichtl-uhi
Sonntag findet die WE

der Iünglingsvereine des AY
u. Maingaues statt. . „
Täglich abds . 8 Uhr

S. nnt. rW '"» aJ
idiedricher Wallfahrt - Betreff»
Kiedricher Wallfahrt kommend
Freitag 5 Uhr Beichtstuhl
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